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WochknschM.
Die Rückschau auf diese Woche bietet recht unerfreu¬

liche Bilder . Das ruhebedürftige Europa hatte fast ver¬
gessen. daß hinten weit in der Türkei die Völker auf-
einanderschlaqen. denn der Tripoliskrieg spielt sich ia
nicht in unserem, sondern im dunklen Erdteil ab . und
zudem liefen die Nachrichten vom Kriegsschauplatz in
letzter Zeit immer spärlicher ein . während gleichzeitig
die Meldungen über die Friedensverhandlungen immer
wahrscheinlicher klangen. Aber dies kriegerische Still¬
leben hat sich ganz unverhofft und sogar fiir die Diplo¬
matie in ein Schlachtengemälde verwandelt , auf dem
wir hier die Türkei und dort den Balkanvierbund bis
an die Zähne bewaffnet einander gegenüberftehen
sehen , während die Großmächte sich bisher erfolglos in
der Rolle des Friedensengels betätigt haben.

Es ist wenig rühmlich Kr die Diplomatie der Groß¬
mächte . daß sie sich von der Mobilmachung Bulgariens.
Serbiens . Griechenlands und Montenegros derart über,
raschen ließ, und es zeugt von keinem sonderlichen Re¬
spekt der kleinen Balkankläffer vor dem Aeropag der
Mächte, daß sie trotz aller Mahnungen und Warnungen
in dieser Weise die Ruhe Europas zu stören wagen.
Aber freilich , was ist heute dies Europa , das von den
kleinen Mächten respektiert zu werden wünscht? Nicht
mehr ein politischer Faktor , sondern ein geographischer
Begriff , eine Reihe von Staaten , deren Interessen zum
Teil , wie die Englands und Rußlands , in anderen Erd¬
teilen . vor allem in Asien liegen , und deren hervor¬
ragendste Repräsentation , nämlich die sechs europäi¬
schen Großmächte, in Dreibund und Tripelentente ge¬
spalten sind , ganz zu schweigen von den Unstimmigkeiten
die wieder innerhalb dieser Bünde bestehen. In letzter
Stunde , als der Balkanbrand bereits zu glimmen be¬
gann . hat sich freilich die europäische Feuerwehr wieder
auf ihre Pflichten besonnen, und sie ist mit Eifer be¬
flissen . den Brand noch im Keime zu ersticken oder aber,
wenn dies nicht mehr gelingen sollte, ihn wenigstens zu
lokalisieren. Diese Bemühungen versprechen umsomehr
Erfolg, als nicht nur Oesterreich-Ungarn und Rußland
rhre Valkanrivalitäten zurückzustellenbeflissen sind , son-

Der Prinz-Gemahl
Roman von Henriette v . Meerheimb.

^ (Fortsetzung .j
Ein Seufzer — halb Schluchzen, halb Jauchzen —

hob seine Brust . Er hätte die Arme weit ausbreiten
mögen.
. Ein Windstoß fuhr durch den übervollen Flieder-
nrauch . Ein Regen von lila Blütensternchen wehte über
den kurzgeschorenen samtgrünen Rasen.

ElftesK apitel.
uu Ene Wagen , der Nadine von der Bahnstation

- u luhr durch die Felder . Wohin sie sah . blickte sie
über ebenes, hellgrünes Land . Seidige blaue Schatten
Mterten darüber hin.
v Ae Bauern kamen mit Sensen und Sicheln über

er Schulter von der Arbeit zurück . Schweren Schrittes
^ ^ Eurer hinter dem andern her . Graue Gestalten,
str

^
uii Abendlicht die braunen Gesichter rot an-

Die Frauen legten die Hand über die Augenund sahen dem Wagen nach.
Undine lehnte sich mit einem Aufatmen des Ent»

zuaens in die Kissen zurück . Sie zog den starken Geruch
es reffenden Korns tief ein . Heimatluft ! Das flache

^ and war so schön mit den goldenen Feldern , zwischen'
enen der rote Mohn aufblitzte , den grünen , saftigen

-
^ esen und Weiden . Wie eine schwarze Linie zogen
ach die ausgedehnten Kiefernwälder am Horizont hin.
-ueber den dunklen Wipfeln schwamm blauer Duft.

Lange Jahre hatte sie das alles nicht mehr gesehen
Eue saß wie im Traum auf den leicht schaukelnden Pol¬
dern des Wagens , den die kräftigen Pferde rasch vor¬
wärts zogen . Das Glücksgefühl, wieder deutsche Lust
Zu atmen , ließ keine Befangenheit in Nadine aufkom-

dern auch Italien sich dieser Aktion angeschlossen hat.
wie ja auch die italienisch-türkischen Friedensoerhand»
lungen unmittelbar vor ihrem Abschluß stehen sollen.

Unterdessen sind die ersten Opfer des noch nicht aus¬
gebrochenen Balkankrieges bereits gefallen , nämlich die
Kurse der meisten Wertpapiere , an deren Bahre die
trauernden Kapitalisten stehen . Die Deroute . die auf
die Mobilisierungsmeldungen an den Börsen eintrat.
hat zunächst vernichtend gewirkt , da die geängstigten
Kapitalbesitzer , wie immer in solchen Fällen , den Kopf
verloren . Unterdessen ist auf die offiziösen Bersicherun.
gen hin . daß die Bestrebungen der Mächte in jedem
Falle auf eine Lokalisierung des Balkanbrandes gerich.
tet sein würden , eine gewisse Beruhigung eingetreten,
und ganz besonders hat in dieser Beziehung die Ver¬
sicherung der Nordd . Alks. Ztg . gewirkt , daß unter allen
Umständen „eine weitergehende Konflagration . in die
die europäischen Großmächte hineingezogen werden könn¬
ten . vermieden " wetden dürste.

Freilich , wie wenig heute noch Orient und Occident
zu trennen sind, das kann man auch aus dem Zusammen¬
hang zwischen den Balkanwirren und der in den letzten
Wochen am leidenschaftlichsten erörterten Frage der
inneren Politik , nämlich der , wie die Fleischnot wirk¬
sam bekämpft werden kann , erkennen . Unter den von
der Regierung beschlossenen Maßnahmen spielt vor
allem auch die Einfuhr von frischem Rind - und Schwei¬
nefleisch aus Serbien . Bulgarien und Rumänien eine
Rolle . Aber diese Einfuhrerleichterungen sind von dem
Augenblick an prakrffh wertlos , wo das allgemeine
Schlachten, olnr nicht das von Rindern und Schweinen,
auf dem Balkan iosg-eht.

Während im übrigen auf der einen Seite die Maß -,
nahmen der Regierung als unzureichend gekennzeichnet
werden , hat auf der anderen Seite der Bund der Land¬
wirte einen Feldzug gegen den leitenden Staatsmann
eröffnet , welch letzterer sich im Reichstage auf scharfe
Attacken von rechts und links gefaßt zu machen hat und
sicherlich keiner leichten Session entgegengeht.

Was dem einen sin Ul . ist dem andern sin Nachti¬
gall . In der Wilhelmstraße zu Berlin wird man mit
fener Freude , welche die reinste fein soll , nämlich die
Schadenfreude , die Meldung von der Beschießung des
französischen Kreuzers Marrachi vor demselben Ägadir
vernommen haben , vor dem einst das mit so großen
Hoffnungen begrüßte deutsche Kriegsschiff erschien . Die

men . wie die Bewohner von Lehmin sie empfangen wür¬
den . Zum erstenmal in ihrem Leben trat sie fa in ein
Abhängigkeitsverhältnis , bisher hatte sie sich ihr Brot
schwer , aber selbständig in Paris vetdient . Aber das
Heimweh riß und zog an ihr . Nachts weckte die Sehn¬
sucht sie oft aus dem Schlaf.

Sie hätte fetzt mitfubeln mögen, als eine Lerche
anfing zu singen. Wie wenn die starken. Hellen Triller,
die der kleinen Brust entströmten , sie aufwärts zögen,
so senkrecht stand der kleine jubilierende Vogel über den
Kornfeldern in der Lust.

Nun begann auch noch eine dicke Wachtel, die in
einer Ackerfurche ihr Sonnenbad nahm , eintönig zu
schnarren — immer dieselbe Weise, als spräche sie im
Traum von glühend heißen Erntetagen und- still reifen¬
den . sternenglänzenden Sommernächten.

„Ist das schon das Dorf Lehmin ? " fragte Nadine
den Kutscher, der mit seiner Peitsche nach ein paar kläf¬
fenden Hunden hieb.

„Jawohl .
" Der Mann hielt die Peitsche steil, der

Diener faßte an den Hut . „Das ist schon der Turm vom
Schloß.

"
Es tat Nadine fast leid , daß die Fahrt schon zu

Ende ging.
Auf der Treppe vor dem Schloß stand die Mamsell

im schwarzen Kleid mit großer weißer Schürze. „Ich
soll das Fräulein aufs Zimmer führen .

" sagte sie freund»
lich . „Frau Gräfin wünschen Fräulein nachher zu sehen,
wenn Sie sich etwas ausgeruht haben .

"
Nadine nickte . Stumm ging sie neben ihrer Beglei¬

terin her durch die weite , kühle Halle . Von draußen
kletterten die wilden weißen Rosen um die Fenster . Wie
schön das alles war . schön wie ein Bild , stimmungsvoll,
wie eine alte schwermütige Ballade!

Ihr Koffer , den sie vorausgeschickt hatte , stand be¬
reits in ihrem Zimmer . Auf dem Tisch dusteten in

Meldung zeigt jedenfalls , daß trotz der jüngsten Sieges¬
berichte noch manches faul ist im Staate Marokko, und
daß noch viel französisches Blut zur Düngung dieses afri¬
kanischen Bodens erforderlich sein wird.

Auch die Dinge in China stehen nicht zum besten.
Zwar scheinen die Kämpfe in der Mongolei mit der
endgültigen Niederwerfung der Aufständischen geendigt
zu haben , aber in Tibet geht es den chinesischen Truppen'
an den Kragen , und der Bürgerkrieg im Reiche der
Mitte flammt auch immer wieder an allen Ecken und
Enden auf . Unter diesen Umständen ist es begreiflich
und durchaus zu billigen , daß die Anleihefehnfucht der
Chinesen ebenso auf zugeknöpfte Taschen stößt, wie dies
erfreulicherweise mit dem Pumpverfuch der kriegswüti-
gen Balkanstaaten der Fall ist.

KsIiWk Kundschm.
Deutschland.

Berlin . 4 . Oktober . Zu den letzt gemeldeten Vor¬
gängen in Süd -Westafrika sind amtlicherfeits folgende
ergänzende Nachrichten eingegangen : Ende September
wurde der Reiter Müller 1 auf der Suche nach entlaufe¬
nen Pferden in den Dünen östlich von Hunerob erschossen.
Das Gewehr und die Patronen waren abgenommen,
das Pferd Müllers jedoch nicht mitgenommen worden,
sondern an einen Baum gebunden . In der Nähe lag
ein frisch geschossener Strauß . Der Vorfall hat bis jetzt
nicht aufgeklärt werden können. Nach den Spuren kom¬
men indessen Kopperleute als Täter nicht in Betracht.

Auf Grund von Aussagen der Anfang September
gefangenen Hottentotten , daß wahrscheinlich noch mehr
Eingeborene zur Jagd über unsere Grenze gezogen seien,
ist ferner das in Betracht kommende Gelände durch Pa¬
trouillen der Kompagnie Gochas abgestreist worden.
Dabei wurden in den letzten Tagen an einzelnen Stellen
in der Nähe der Grenze ältere und neuere Hottentotten»
Spuren festgestellt , doch liegt nach Ansicht des Gouver¬
nements irgend ein Grund zur Beunruhigung nicht vor.

Berlin . 4 . Oktober . Die Nordd. Allg . Ztg . nimmt
Gelegenheit , zahlenmäßig nachzuweisen, daß der bäuer¬
liche und der Kleingrundbesitz in erster Linie an der
Austechterhaltung des der heimischen Viehzucht gewähr»
ten Grenzschutzes interessiert ist. Nach der Zählung von
1907 entfallen aus den bäuerlichen und kleinbäuerlichen

einem alten blauweißen Delfter Krug dunkelrote Rosen.
Ein leises Wehgefühl , eine sehnsüchtige Erinnerung
krumpfte ihr Herz zusammen.

„Soll ich Fräulein in einer Stunde abholen ?"
fragte die Mamsell . Sie blieb bescheiden an der Tür
stehen und wickelte ihr Schürzenband fest um ihren klei¬
nen Finger . „Das Schloß ist sehr groß . Fräulein könn¬
ten sich verlaufen . Die Zimmer der Frau Gräfin liegen
unten rechts von der Halle . Die alte gnädige Frau
wohnt im oberen Stock . Frau Gräfin kann jetzt keine
Treppen steigen.

"
Sie sprach von einem verrenkten Fuß . aber Nadine

achtete kaum darauf . Ihr Zimmer heimelte sie so selt¬
sam an . An den Wänden hingen einige leicht hinge-
worfene Aguarellskizzen. irgend eine märkische Land¬
schaft darstellend . Mit wenigen Farben Md einfachen
Mitteln gaben sie den schwermütigen Reiz des flachen
Landes sehr ansprechend wieder . Dazwischen erregten
alte , nachgedunkelte Kupferstiche italienischer Schule in
schlichten Mahagonirahmen und goldenen Rosetten in
allen vier Ecken ihre Aufmerksamkeit. Der Efeu , der
sich vom Fenster her über die Wände zog . bekränzte sämt¬
liche Bilder mit seinen grünen Ranken.

Eine Staffelei war dicht ans Fenster gerückt . Auf
dem Tisch vor dem Sofa lagen Bücher. Bildermappen
und Schreibutensilien . Dazwischen machte sich eine Wie¬
ner Kaffeemaschine breit , unter der noch ein blaues
Spiritusflämmchen flackerte. Obst. Kuchen. Butterbrot
standen zierlich geordnet daneben.

Wie wenn ein liebevoller Sinn , eine zürt fürsor¬
gende Hand alles zum Empfang eines sehnsüchtig erwar¬
teten Gastes vorbereitet hätte , sah es hier aus.

„Wenn sie so gütig eine Fremde , eine dienende Per¬
son . empfangen , müssen es gute Menschen sein , zu denen
ich komme, " dachte Nadine.

Sie schenkten sich den starken Kaffee ein . Er belebte



Viehstand in Deutschland 88,35 Prozent an Rindern,
51,01 Prozent an Schafen . 91,59 Prozent an Schweinen.
Anders ausgedrückt: Von 19 977149 Stück Rindvieh
kommen auf den Grundbesitz bis zu 100 Hektar
17 649 858 Stück, auf den Grundbesitz über 100 Hektar
2 327 291 Stück. Bei den 8 921 599 Stück Schafen ist
das Verhältnis 4 550 496 und 4 371103 , bei den
18 865 918 Stück Schweinen kommen 17 479 646 auf den
kleinbäuerlichen und 1386 272 auf den Grundbesitz über
100 Hektar . In Preutzen verteilten sich im Jahre 1911
die vorhandenen 11682 234 Rinder folgendermatzen:
562 758 in Städten . 9 235 287 in Landgemeinden.
1 884 189 in Tutsbezirken . Von 4 372 489 Schafen ent
fielen auf die Städte 181879 , die Landgemeinden
1855 441 , die Gutsbezirke 2 335169 . Von den Schwei-
nen , 17 244 855 , kamen 1412 946 auf die Städte.
13 804 000 auf die Landgemeinden . 2 027 909 auf die
Gutsbezirke . Der überwiegende Anteil der Kleinwirt¬
schaft an der Bieherzeugung wird durch diese Zahlen
deutlich. Städte und Landgemeinden , die Träger der
kleinwirtschaftlichen Produktion , übertreffen mit ihrem
Anteil weitaus die Eutsbezirke . Mit dem Argument
der Bauernförderung sollte man also vorsichtig sein,
wenn man bei einem vorübergehenden Mitzstand für
eine dauernde Oeffnung der Grenzen Stimmung machen
will.

Tabakbau und Tabakernte . Im Ernte )ahr 1911
hatten im deutschen Zollgebiete 101831 Pflanzer eine
Gesamtfläche von 17 017 Hektar mit Tabak bepflanzt
(1910 : 96 330 Pflanzer 15 404 Hektar . Geerntet wur¬
den im ganzen 292 047 D .-Z . Tabakblätter in dach-
reifem . trockenem Zustand , also 17,2 D .-Z . von einem
Hektar ( 1910 : 288 542 D . -Z . bezw. 18,7 D . -Z . von einem
Hektars . Der Gesamtwert der Ernte wurde bei einem
mittleren Preise von 59,43 4i (ohne Steuert für einen
D .-Z . Tabakblätter auf 17,4 Millionen Mark ermittelt
(1910 : 21,5 Millionen Mark , mittlerer Preis 74,47 4i
für einen D .-Z .) .

Elbing . 4. Oktober . Aus Anlatz ihres 75fährigen
Bestehens hat die Schiffswerft und Maschinenfabrik
Schichau Stiftungen im Gesamtbeträge von 3 000 000 4i
gemacht. U . a . sind gezeichnet für Unterstützung hilfs¬
bedürftiger Arbeiter 500 OM 4i , für ein Arbeiter -Er¬
holungsheim 200 OM -4t . für den Bau und Unterhaltung
eines Siechenheims 600 OM 4l , für den Bau eines
Wöchnerinnenheims 200 000 4l . zum Besten der Elbin»
ger Kleinkinderbewahranstalt und dem Eisenbahntöchter¬
hort und für die Hilfskasse des Vereins deutscher In
genieure fe 10 MO 4l . Für weitere Zweckmätzigkeits-
einrichtungen zum Besten der Arbeiter wurden
1000 MO 4t reserviert . Außerdem erhalten die Be¬
amten und Arbeiter ihrem Dienstverhältnis ent¬
sprechend am Iubiläumstage entsprechende Gratifika¬
tionen.

Portugal.
Die Pariser Autorite veröffentlicht ein Manifest

des Exkönigs Manuel von Portugal an die portugie¬
sische Nation . In der Kundgebung heitzt es : „Ich werde
immer auf dem Posten sein , wie es mir meine Pflicht
gebietet , um mich in der geeigneten Stunde an die
Spitze meines Volkes zu stellen. Dann werde ich Ge¬
rechtigkeit und Ordnung walten lassen und soziale Ein¬
richtungen schaffen , wie es die Monarchie immer getan
hat . Ich werde mit den Gesetzen regieren und in Re¬
spekt vor den Gesetzen . Ich fühle mich in Gedanken eins
mit der portugiesischen Bevölkerung und dem politischen
Prinzip , dessen Vertreter ich bin . wird auch von der por¬
tugiesischen Nation gehuldigt . Die monarchistische
Sache ist noch nicht gestorben und hat in Nordportugal.
besonders in den Städten Valencia , Chaves . Cabeceiras
de Basto u . a . starke Unterstützung . Die Tatsachen wer¬
den beweisen, datz eines Tages die Stunde kommenwird,
in der ich zu meinem Volke zurückkehrenwerde .

" — Aus
London wird dazu gemeldet : Einer der hervorragend¬
sten portugiesischen Monarchisten erklärte folgendes.
Das Manifest des Exkönigs Manuel ist nur das Vor¬
wort für die kommenden Ereignisse , welche näher liegen
als man in Europa zu glauben geneigt ist . In Vor-,
tugal selbst beträgt die Zahl der Gegner des heutigen
Systems Tausende . Und aus allen diesen Gefühlen her¬
aus hat sich ein Syndikat zum Sturz der Republik ger
bildet , das der Unterstützung vieler Offiziere des Land-
Heeres und der Flotte sicher ist . In sechs Wochen werden
bewaffnete Scharen die portugiesische Grenze von Spa-

sie nach der langen , ermüdenden Reise . Sie fühlte sich
bald wieder frisch genug , um ihren Koffer auszupacken
und ihr verstaubtes wollenes Kleid mit einem aus leich¬
tem blauen Musselin zu vertauschen. Sie wusste , datz
ihr dies Kleid mit der lockeren Bluse , die ein breiter,
weitzseidener Gürtel zusammensatzte, vorzüglich stand.
Ihr lag viel daran , der Gräfin Lehmin zu gefallen.

Sie stand noch am Fenster und sah in den Garten
hinaus , als die Mamsell bereits klopfte, um sie hinab¬
zuführen.

Anne -Marie war immer noch an ihre Chaiselongue
gebannt . Ein überraschtes Erstaunen malte sich eine
Sekunde auf ihrem Gesicht , das sie der Eintretenden zu¬
wandte . Diese reizende , schlanke Mädchengestalt in dem
duftigen blatzblauen Kleide , mit dem graziös geordne¬
ten lockigen Haar und den wundervollen Augen , die da
vor ihr stand, sah sehr anders aus . wie die unbeholfene,
schlecht angezogene kleine Malerin , die sie zu sehen er¬
wartete.

(Fortsetzung folgt .)

nien aus überschreiten und ausgerüstete Schiffe werden
aus dem Norden Europas vor Oporto und vielleicht auch
vor Lissabon erscheinen.

Die Kalkammrren.
Wien . 4 . Oktober . An zuständiger Stelle wird auf

Anfrage bestätigt , datz Oesterreich-Ungarn bereit sei,
mit Rußland . als der mit ihm am Balkan zunächst inter
essierten Macht , gemeinsam alles aufzubieten , um den
Frieden auf dem Balkan zu erhalten.

Der italienisch -türkische Krieg.
Italienische Nachrichten aus autoritativen Quellen

bestätigen , datz der Abschlutz des Friedens bevorstehe.

Die Resolution in Uiearagna.
Washington . 4. Oktober . Der Gesandte der Ver¬

einigten Staaten in Managua teilte der Regierung mit.
zwölf Männer und Frauen , darunter Engländer . Deut¬
sche , Holländer und Italiener , hätten sich im Namen von
300 Flüchtlingen aus Masaya ( an der Nordwestecke des
Nicaraguasees ) an ihn gewandt und ihn um Hilfe ge¬
beten . Sie hätten erklärt , es herrsche vollständige An¬
archie im Lande . In Masaya seien die Häuser der
Fremden und Eingeborenen geplündert , 70 Männer
feien in Gefangenschaft abgeführt worden . Das Volk
esse aus Mangel an anderen Nahrungsmitteln Pferde,
fleisch . Zahlreiche Frauen und Kinder seien Hungers
gestorben.

Kolomales.
Am 1 . Oktober flatterte zum erstenmal die deutsche

Fahne in unserer neuen Kongo-Kolonie : ein großer
Teil des von Frankreich an uns abgetretenen Gebietes
wurde offiziell den Vertretern der deutschen Regierung
übergeben , und zwar fene Gebiete , die „natürliche"
Grenzen besitzen , lieber die Art und Weise, wie diese
llebergabe sich vollzog, hat der Leiter der französischen
Erenzkommisfion Hauptmann Periquet dem Matin
einige interessante Mitteilungen gemacht. Beide Ne
gierungen waren übereingekommen , diesen Akt mit der
grössten Einfachheit zu vollziehen.

VemWes.
- Mit Hinterlassung einer großen Schuldenlast ge¬

flohen ist aus Berlin der Blusenfabrikant Arthur Ba¬
tavia . der erst in der Kleinen Frankfurterftratze Nr . 15
und dann in der Greifswalderstratze 2 sein Geschäft be¬
trieb . Er zog in den letzten Tagen bei den Konfektions¬
geschäften . zu denen er in Beziehungen stand , alle seine
Forderungen ein , und verschwand dann mit seiner Ge¬
liebten . einer von ihrem Manne getrennt lebenden Frau
Helene Nieter , geborenen Arnold , aus der Prinzen,
stratze . die in seiner Fabrik als Direktrice tätig war.
Jetzt kam an den Tag . datz der Flüchtige einer Reihe
von Seidensabriken die Bezahlung der Waren , die sie
ihm lieferten , schuldig geblieben ist . Einige erleiden
recht empfindliche Verluste . Nach den bisherigen Er,
Mittelungen sind bereits 40 MO bis 50 OM 4t Schulden
festgestellt.

" Westport (Connecticut ) . 4 . Oktober. Der Per¬
sonenzug von Boston nach Newyork entgleiste. Acht Per
sonen wurden gerötet , viele verletzt. Die Wagen stürz¬
ten um und fielen auf eine Böschung , wo sie Feuer fin¬
gen . Verschiedene Personen verbrannten.

* lieber einen seltenen Fall von Telepathie wird
aus Sandra in der Nähe von Verona berichtet . Eines
Nachts ries das vier Jahre alte Kind einer Familie
Burlini im Halbschlaf wiederholt aus : „Unser Emo ist
tot .

" Das Kind befand sich dabei in fieberhafter Er¬
regung und lietz sich durch nichts beruhigen . Emo ist
der Name des ältesten Bruders des Kindes , der im
6 . Alpenfägerregiment im tripolitanischsn Kriege dient.
Der obenerwähnte Vorfall hatte sich in der Nacht vom
17 . auf den 18 . September abgespielt. Die Angehörigen
der Familie Burlini berichteten Verwandten und
Freunden darüber . Vor einigen Tagen ist nun die
offizielle Bestätigung vom Kriegsschauplatz in Sandra
eingetroffen , datz der Soldat Burlini in derselben Nacht,
während das Kind den Fieberwahntraum hatte , am
gastrischen Fieber gestorben sei.

Umsttr AßchnGkn.
Berlin . 5 . Oktober . Von der Schneekoppe wird be¬

richtet , datz dort gestern 10 .2 Grad Kälte herrschten.
Krefeld . 4. Oktober. Auf dem unter Beteiligung

von über fünfhundert Schulmännern begonnenen zwölf¬
ten deutschen Fortbildungsschultage hielt der Vorsitzende
des Iungdeutschlandbundes Generalfeldmarschall v . d
Goltz einen Vortrag , in dem er als erste und allgemeine
Forderung die Pflichtfortbildungsschule erklärte und
zwar für die männliche und die weibliche Jugend . Wei¬
ter bezeichnte er eine mindestens wöchentlich zweistün¬
dige Uebung im Turnen und im Wandern für uner-
lätzlich.

Barcelona . 5 . Oktober. Am Bahnhof wird durch
Maueranschlag mitgeteilt , datz der Eisenbahnverkehr auf

den Linien des südspanischen Eisenbahnnetzes
Ausdehnung des Ausstandes unterbrochen ist.
zirk von Barycelona soll der Ausstand am 6.
beginnen.

Alicante . 4 . Oktober. Die Maschine eines
zuges fuhr die Schutzpuffer um . stieß gegen eine
die einstürzte , und drang in den Warteraum.
wurden neun Menschen getötet . 22 schwer und etrv „ -
leicht verletzt. Die Lokomotive mutzte durch H
hochgehoben werden , um die unter ihr liegenden Lej
bergen zu können. Man glaubt , datz das Unglück
zurückzufllhren ist. datz die Strecke vor dem Bahnh!
abschüssig ist und die Bremsen die erlangte Gefch-r^keit nicht zu vermindern vermochten. ^

Konftantinopel . 4. Oktober . Wie dem HM
K . K . Telegr . -Korresp. -Bureau gemeldet wird.
Berichte aus llesküb , datz alle Albanesen vom igl
zum 75 . Lebensfahre sich feierlich zur Vertetdiguq!
türkischen Reiches verpflichtet haben . Aus AnM
haben sich fünftausend Zirkassier mit Pferden frei«
zur Teilnahme am Kriege gemeldet . »

Konstantinopel . 4. Oktober . Gelegentlich des «
gen Empfanges der Minister äutzerte der Sultan : s
hoffe, datz Ihr die Würde des Reiches verteidigen W
Ich habe das Vertrauen , datz unsere Armee ihre W
tun wird "

. Die Begeisterung der Muselmanen fii,s
Krieg ist ständig im Wachsen. Manifestanten er/
sich in feindseligen Kundgebungen , besonders gegen

'

W
garten und Griechenland . Die Presse führt eine,
aus kriegerische Sprache . Der Tanin sagt. man!
nicht den Angriff Bulgariens abwarten . sondern
Garantien dafür verlangen , datz Bulgarien
widrigenfalls man seine Grenze überschreiten

Hamburg. 5 . Oktober. Der Dampfer VmütP
der Hamburg -Amerika -Linie ist in der vergaß
Nacht bei der Fahrt elbaufwärts in der Nähe von:
sand mit einem von einem holländischen Schlepp !,)
schleppten Dock zusammengeftotzen. Die Wandalin,!!
schwer beschädigt wurde , sank etwa in der Mitirl
Fahrwassers auf vierzehn Meter Tiefs . Bei nieW
Wasserstand ragen nur die Masten und die Schsrsj
aus dem Wasser. Alsbald nach dem Unfall passiert.
Dampfer Gräcia von der Hamburg -Amerika-LimW
Unfallstelle. Das Schiff beschädigte seinen BftM
schwer , datz Pik und Raum 1 voll Wasser liefen mW
Schiff auf Strand gesetzt werden mutzte. Ein Tsn"
und mehrere Hilfsdampfer der Hamburg -Amerika-N
und auch Leichter liegen an der Unfallstelle.
Gräcia zu leichtern und abzudichten. Der D«
Gräcia hatte zwanzia Passagiere an Bord , die mW
Paketfahrtdampfer Stade nach Hamburg gebracht s
den. Die Mannschaft der Vandalian wurde von,
Stader Dampfer nach Hamburg gebracht. Bon derH
dalian werden der Koch Friedrich Wagener und deM
cher Schramm vermisst. Beide befanden sich in d« W
und es wird befürchtet, datz sie mit untergeganges!

Berlin. 5 . Oktober. Der Bankbeamte FrW
Klopsch wurde wegen der grotzen Wertpapierdie«
beim Schaffhausener Bankverein zu vier Jahre »!
fängnis und vier Jahren Ehrverlust verurteilt.
Staatsanwalt hatte sieben Jahre und sechs MonadH
fängnis beantragt.

Meiningen. 5. Oktober. Staatsminister A
von Ziller . der erst kürzlich seinen 86. Geburtstag W
ist heute früh 6 .30 Uhr gestorben.

Newyork. 5. Oktober. Der Bankier Frei
Thorwart aus Frankfurt a . M . . der hier am inter»
nalen Handelstag teilnahm , ist einer Krankheit eW

Die Valkamvirren.
Konstantinopel. 5. Oktober. Die

unverändert . Die Botschafter Aufstands und ÜD
reichs hatten eine Besprechung mit dem Minister l
dunghian . der sich darauf mit dem Minister KiamV
sprach . Die diplomatischen Vertreter der Balkansüs
erklären fortgesetzt, datz kein Schritt einen Krieg
dern könne, sie würden alle gleichzeitig Konstant!«!
verlassen, wüssten aber noch nicht wann . Das iui»
kische Komitee hatte eine Versammlung , an der 21
Personen teilnahmen . Die Versammlung
Regiernna zu unterstützen, wenn sie ihre Pflicht im
Grotze Volksmengen durchzogen gestern abend die 4
tzen von Pera . Sie sangen patriotische Lieder u«>I
tzen Beleidigungen gegen Griechenland und Bnle«s
aus.

LÄGHt AichkÄ».
Sonntag den 6. Oktober:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Verlage.
Kinderlehre und Kindergottesdienft nach beendiÜM

Gemeindegottesdienst.
Amtswoche: Pastor Eramberg.

Baptisten -Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Spielplan des GrotzherzoglichenTheaters in Olde»!
Sonntag . 6 . Oktober : 10 . Vorst, im Ab . Jugend

heute . Komödie in vier Akten von Otto
Anfang 7 Uhr.



heute . Anfang 7 .30 Ahr.

fUrr - derS -IM.

Berlin , 4
Berlins - Prosutten
Berlin - eNo v -üle .t

Weizen Oktober
Dezember-
Mai

Rog <; en Oktober
Dezember
Mai
Dezember-
Mai
Dezember
Mai
Ot-ober
Dez -mber
Mai

Hafer
M " >«

R ü b ö l
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«6 00
—

oft -iO
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A
-k . Westerstede. 4 . Oktober . Der heutige Schweine-

markt war schwach beschickt, bezifferte sich der Auftrieb
doch nur auf 133 Stück. Der Grund der geringen Be¬
schickung liegt mit darin , das; für die Ostfriesen die
Schweineeinfuhr nach hier immer noch erschwert ist'
must doch das ostfriesische Vieh , welches hier einqefiihrt
werden soll , erst an der Grenze untersucht werden Der
Handel gestaltete sich recht flott , so daß kein Ueberüanb
verblieb. Beste 6 Wochenferkel bedangen 16 Ms L o
das Stück . — Die Preise für fette Schweine halten sich

sehr , 100 Psd . Lebendgewicht werden noch mit 60 und
darüber hinaus bezahlt.

kükrt 6en Lckwan al8 äcdutrmarlLe
veil es ckie VVäscbe sckvanenveik maclit.

2um Lrsalr äer kasenbleicks
nimmt mrn das

Aarantiert unseköckliclie klelclimittel

IX* d!e«vtilLeld8Mig!
Auch zu Stllmist wende man — Thomasmehl er¬

gänzend an . Die noch hier und da verbreitete Meinung,
daß Kunstdünger auf mit Stallmist oder Jauche ge¬
düngten A-eckern oder Wiesen entbehrlich seien und daß
deren Anwendung sich daher hier nicht lohne , hat sich
als unbegründet und falsch erwiesen. Die Wirtschafts-
dünger enthalten zwar alle Nährstoffe , welche die Pslan
zen brauchen , leider aber nicht in einer den Pflanzen

vott zusagenden Zusammensetzung. Stallmist und be¬
sonders die Jauche sind arm an Phosphorsäure , so daß
in erster Linie eine Ergänzung dieses Nährstoffes durch
eine kräftige Thomasmehldüngung in Betracht kommt.

^
!m Vordergrunds der VevvsZung tür
moderne k̂ L^ es -^ rsat^mitts ! stellt

lIII.!WW >l!>I!IlIIIIlIIIIIIW

Voiisllßsil 3 >e LrLt !sprot >sll bei Iliiem t! suknisnll Ull<4 bssgiisa
Lie liie ivoglvoiscbiilt sui <kei kkückseits . ist

" erbsltlicll in hi ? kull <k- ? slceten ru 50 !?iA. unct hg -

^ pslceteii ru 25 ? kZ. ^> F'
83oks. IVIsIrlcsfsesfsbi'ill u . ^ghrungsmittöllnöusttts
L/M !V>Ül .l. kk , Z . - K.

dt .- iLrrtcrhwErrrnas -Beilage.

« N
^ecjsm k' AkstitSgi silis ^ nlsitutig mit2siL ^nuogsn
bei , wooscrft suLli tlogsübis s<osillms,
Köoks , Lv/sat 'er, l̂ uise uoci Mi2Sli usvv. ssibst ^ >

MI W sMOn.
I W . Helmerichs.

Hohenkirchen . 2 Pfarre

Lisrnvoll-äirumps - u . Zocksngarne
Vt/o oiefti erftLliücli weistcffe l̂ sdrik.
Qrossistsn uncl k-iak̂ luogen naek.

Mißt ÄM ».
Evangcl . Oberfchulkoillegium.

Die Hauptlehrerstelle an der
Schule zu Friederikenfiel , Ge¬
meinde Hohenkirchen, ist zu be¬
setzen . Bewerbungen sind bis
zum 10 . Okt. d I einzureichen.

Oldenburg , 19!2 Okt . 2.
Calmeyer - Schmedes.

Nachdem bei der Abstimmung
über den Antrag von Photo«
graphen aus dem nördlichen
Herzogtum , die E richtung einer
Zwangsinnung für das Photo¬
graphenhandwerk , umfassend dis
Städte und Aemter Rüstringen,
Jever , Barel und Butfadingen,
anzuordnen , sich die Mehrheitder beteiligten Gewerbetreiben¬
den für dis Einführung des
Bsitrittszwanges ausgesprochen
hat , wird gemäß § 100 b der!
Reichsgewerbeordnung ange - !
ordnet , daß zum 1 . Januar I9l3
eine Zwangsinnung für das
Photographenhandwsrk , um
fastend die Städte und Aemter
Rüstringen , Jever , Barel und
Butfadingen , mit dem Sitze in
Rüstringen und dem Namen:
„Zwangsinnung für das Photo
graphenhandwerk für das nörd¬
liche Herzogtum Oldenburg " er¬richtet wird.

Vom 1 Januar 19 ! 3 an ge¬hören alle Gewerbetreibenden,
welche im Jnnunßsbeznk woh¬nen und das Photographen-handwerk betreiben , dreier In¬nung an

Oldenburg,
den 24 . September 1912.

Ministerium des Innern.
Scheer.

Die im Amtsbezirk ansässigen
Photographen werden auf die
vorstehende Bekanntmachung
htngewiefen.

Jever , den 30. September 19 >2,
Grvßherzogliches Amt Jever

I . V - : Werner.

^ mtsverbaKSslache.
Die an der Amtsverbands¬

chaustee Tengshausen -Hohen¬
kirchen lagernden Steindrucken
sollen Mittwoch den 9 . M.
nachm . 4 Uhr öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
kauft werden

Käufer versammeln sich bei
Tengshausen.
Hohenkirchen . F . Mammen,

Vertrauensmann.

Äwivartigs Behörde«

Krtirdsh«
zm - Amch - MUimd.

Aus Anlaß des Donnerstag
den ! 0 Oktober in Leer statt¬
findenden

Gallimarktes
verkehren folgende Sonderzügs:
1 . Wittmund Bhf . ab 8 45 vm.
2. Bensersisl ab 5 .25 „

Aurich Bhf . an 7 00 „3 . Ogenbargen ab 8 06abds.
Esens Bhf an 8 36 „
Die Züge halten auf allen

Stationen
Betriebs -Direktion.

Kartoffeln,
prima gelbst und blanke , von
eignem Anbau , bei ganzen und
halben Ladungen , hak abzu¬
geben O . Weiser«
Süd - Elisabethfehn,

Post Harkebrügge
Kaufe fortwährend fette

Kälber n « d fette Schweine zn
den höchsten Tagespreisen.

Bitte nm Angebote.
Jnlins Levy.

Jever , Schlofserstratze.
Das von Herrn Conrads ge¬

führte

KslniliMneilzeHkst
habe zum 1 . Mai 1913 ander¬
weitig zu verpachten

Henr . Schweden
Langewerth

Zn vermieten
freundlich möblierte Zimmer
mit Schlafstube mit oder ohne
Pension.

Kirchplatz 198

Suche für nächst« Ostern einen

Tischlerlehrliiz.
Sillenstede . Fc (Herdes

Empfehle memen angekörten
Eber

Zum Decken H G . Janßen.
Kloster - Neuland

Be«tzHt § Uzeißkk.

von 10 Ar und darüber an
friedlich gelegener gepflasterter
Hermannstraße sind käuflich zu
haben bei

KZ. I-AMP « 8 « n.
Jever , Mühlenstraße.
Verkaufs braunes Hengst¬

fohlen , Vater : Gilbert , Mutter:
Waltrud III

Sande, Joh . Fink.

Empfehle meinen

Schafbock
zum Decken.

Ostiem . E Lauts.

Stier Tourist
deckt für 5 Mark.

Ostiem . E Lauts.
Auf sofort ein Malergehilfe

und zu Ostern ein Lehrling.
Fedderwarden . Ed . Hinrichs,

Malermstr.

AÄWMMMZ
fürHausangestellte
Abt des Bürgerl . Voiksvereins

sfrüber Marthashstm)

v « ci » L »i.
AmWall199i — Fernspr . 1801.

Uittiltsklüichcr
Stklk »»lich»kis.

Zum 1 . Nov . u früher sehr gute
Stellen für

Köchinnen,
Hans - und Nähmädchen,
Alleinmädchen.

Schrift ! Anmeldungen finden
ebenfalls Berückfichngung.

Listliltze Polslkmbkite »,
Tapezieren , Dekorieren,

Linoleumlegen
wird sauber zu billigsten Preisen
ausgeführt.
Arthur Wachtel , Dekorateur,

Jeversches Möbelhaus,
Jever , Gr . Burgstr

Gesucht zum 1. November
ein zweites Mädchen.

Amtshauptmann Drost.

Zu verkaufen
1 alter Federwagen , I neue Erd-
karrc , 5 gebrauchte , gut erhaltene
Küchenpumpen mir Rohr.

Sande . K . R Mennen,
Schmiedemeister.

Schöne Krone , Küchenschrank
usw umzugshalber billig zu
verkaufen . Zu enragen in der
Exped . d . Bt . unter Nr - 97.

Gesucht ein

Emkaffierer,
welcher auch an Privatkund¬
schaft verkaufen muß , gegen
feste Spesen und hohe Provision
bei dauernder Stellung . Kauf¬
männische Kenntnisse sind nicht
erforderlich . Offerten unt.
an die Exp . d . Bl.

Suche zum 1 . November einen

Mühlenreihe . A Helmerichs.
Suche auf sofort einen or¬

dentlichen G * stzki < eetzt.
G Peters.

Depenhausen b . Wüppels.

bsEksn ssiu- viöls Lisi- — xrÄoii-
tigs LLotsii ssit 80
8is bssteksn sus AsrKlltisi -t i-sinsLi
Llvisod . noä ^Vsinsninsiil — nlokt
Lus M^vüi -2tsn HMIIso ^v!s cüs nui-
soiisiiidLi - billisssn §uttSMittsi.

lk!sn vsi -Isngsststs 8xrs.tt»i OsWgsI-,
LüccksiMttöi- n . tTuiiäskuolisiidsi:

Br «itbnupt,
H ». VNI» I . LWKVLZ.

L-Ä

Dimgrrkarren.
Ackerschlitten,

Stalleimer
M. XivlÜllbei

Eklkßtllhkitskiis!
40999 Klinker H - , beste
Pflastersteine , sehr billig.

Wilhelmshaven.
B . H- Bührmann.

I )is ckisssLkriZ-. Winisi ' »
Rur -ss irn Lnglisvkvn
UNÄ ^ I»SN2öS >8vll « N
dsZ -innsn in Jever irn Olc-
todsr . ^ .nmsIckunASn er¬
beten an Lsrlitx Zcbool,
^Vilbelrnsbnven , ? eterstr . 4.

nsElsn»

Einfachen und feinen

llsmsnputr
sowie olle Beda - ftartike!

empfiehlt billigst
Neuestr . 29? . Nsi' lls.
Empftble die noch vorrätigen

^ Akl ' ^ ÄckSI'
zu ä . ü ft Preisen , so¬
wie Mäntel , Schläuche , La¬
ternen , Karbid und alle an¬
deren Zubehörteile«
Mm. W. Mmiiig.

fvifetz sLzrKKLVsffs « .
B Egtdius.

Kaufe noch Obst an . D - O.

MoiilW oder Aienstilg
habe ich einen Waggon

Salonkohlen
an der Bahn , wovon ich ab

Bahn ^ r»b « r « » eifK
abgebs.

«ß - kV « 6NSSG8H8.

Speise -Zmiebel»,
nur beste , gesunde Ware,
offeriert gegen Nachnahme

1 Str . 2,99 M §. inkl . Sack
Chr . Krügel , Nienburg a . S.

-

NeNermartt175.
Ein verwegenes Spiel.

Großes Drama m3 Abteilungen,
sliord grün - Co)

Die Geheimschrift
auf dem Reisegepäck.

Drama

Eierkuchen » I» Piefke.
Humoreske.

Rofaliens Mastkur.
Komisch

Das verborgene Leben
in den Meeresalgen.



Eine - Mavks - 8
AM" vom 6 bis 13 . Oktober1912

Mvnmsnn Ookn
,

MoalrsivI

2 Pllllr Damu-WinterhanWhe für 1,ÜÜ Mk.
V2 Pst . schwarzes Wollgarn . „ 1,88 „
2 Stück Tändelschürzen „ 1,88 „
1 Meter Wachstuch . „ 1,88 „
1 Verlängerungs- Tasche . . . . „ 1,88 „

1 Bettvorleger . für 1,88 Mk.
1 Ueistezns <w. 8eßon) . . . „ 1,88 „
1 Damenhemd „ 1,88 „
1 Hits « it Vorderschluß . . „ 1,88 „
1 btto Ms «nzebl. Baumwolle „ 1,88 „

3 SM Haustußer. . . . . für 1,66 Mk.
1 weiß . Barchend Bettuch „ 1,86 „
1 buntes gestreiftes „ „ 1,68 „
1 Damensportmütze . . „ 1,88 „
V2 DA . weiße Taschentücher . „ 1,68 „

1 Paar Herkuleshoseuträger und 1 elegantes Tafchenmeßer für 1,00 Mk.

3 Meter Heustenbarchend . . . für 1,88 Mk.
3 „ Hemsentuch . „ 1,88 „

Mir . MM .Schürzen-
zeug . . . . . . . . . „ 1,88 „

1 Meter Länscrstoss . „ 1,88 „
1 „ blauer Cheviot „ 1,88 „

IMtr. fchw. Winterloden für 1,88 Mk.
LVz Mtr. Blusenstoff . . „ 1,88 „
1 Mtr. Hessteujlanell ft . Wolle) „ 1,88 „
1 „ Mtelftuell ft. Wolle) . „ 1 . 88 „
2 Mtr . grauer Barchend

(fchw. Ware) . „ 1,88 „

V2 Psnud T - e uns 3 Stangen
Vanille . für 1 . 88 M

V2 Pst . Tee n . 1 elegante Teeßose . . 1 .88 ..
V2 . . Aste il . 1 Pst . Malz . . 1 . 88 ..
8 Paket Seisennulver . . . . . . 1 .88 ..
12 Stück Seife null 1 Seisennans . . 1 . 88 ..

1 große Kücheufchürze (Ktnfeuform) . . . für 1 Mark.

Während der Eine -Mark-Woche verkaufe einen Posten Pr. Bettkattun, schöne rosa Muster,
ü Meter 4V Pfg.

Hotkl Mk» b«rgcr Hsf
Hssksikl.

Zum Hooksteter Markt Montag
den 7 . Oktober

großer Ball.
Zu zahlreichem Besuch ladet

freundb ein I Masbaum

siooksiel.
Dienstag den 8. Oktober

großer Kall.
Hierzu ladet freundl . ein

Joh . Fulfs.

Hooksiel.
Dienstag den 8 . ds . Mts

großer Morktboll,
wozu freundlichst einladet

H Egls.

öekießgniM äes
Zeverrclie« ünegervereinr.

Sonntag den 6 . Oktober

Preis-Koikiimilz -Wchkn
(Schlutzschiesien ) .

Anfang 3 Uhr nachm.
Der Gruppenführer.

HMmckklMd.
Montag den 7. Oktober

abends 9 Uhr

Versammlung
im Schütting.

Jeder selbstst. Handwerker
willkommen.

U^ s K»
Sonntag , 6 . Oktober,

Tanzkrüurchen.
8 Uhr . Hof von Oldenburg.

Ink. : Mvuvn
Kleins ^ .btsiluriA IInm « N- Aon-
kskiivn rei § c eins b'üUs üer

Assebmackvolistsn

VOM sillkacbstsri bis 2NM boob-
:: Apartesten Oenre . ::

bür äis Lalisaison reiAs
ieb äsn binganK samt-
lieber löall -dlenbsiten an.

WM " Vilie köfliivksi »m gskslligv
Vusivliiigung msinsn SoknußensiSi»

LV- Nsn « Ksl ? l « r - seksi !t
enorm preiswert , 4

140/190 große , la Ware , 4,85 Mk . ^
( Vorrat 200 Stück ) . H

145/19L echt Kameelhaardecke ^
per Stück 11 Mk , -
so lange Vorrat.

A Msirvelfstz«

-

MN" Meine Sprechstunde am
Dienstag fällt aus , sie findet

Montag den ?. Oktober
statt.

sieelltMMll LömuZtein.
Oldenburg.

8toggs « onkr,
NchtsMioallmMMmd.

Telephon Nr . 45.
Sprechstunden in

N « »roftr « tze , jeden Dienstag
von 9 bis 1 Uhr.

Nachruf!
Am 2. Oktober verschied unser

Rechnungsführer und Standes¬
beamter

Hm M. K . Geldes
in Schortens

in seinem 76 . Lebensjahre . Seit
dem Jahre 1886 hat er die
Kassen der Gemeinde Schortens
verwaltet und stets in treuer
und redlicher Weise sein Amt
Zur Zufriedenheit der Gemeinde
geführt

Sein Andenken wird bei allen
in Ehren bleiben

Gemeinderat u « Kirchenrat
der Gemeinde Schortens.

Schortens.
Zur Beerdigung unseres ver¬

storbenen Herrn Gerd es in
Schortens versammeln sich die
Gemeindebeamten sowie die
Mitglieder der Gemeinde - und
Kirchenvertretung und der übri¬
gen Korporationender Gemeinde
am Beoräbnistage 20 Minuten
vor 3 Uhr beim alten Spritzen¬
hausplatze

Schortens , 3 . Okt 1912.
B . Engelbart . G Gerdes.

ÄMMrt
Statt Ansage.

Der Geburt eines kr (W
Knaben erfreuen sich

F . Tiemens und Frais
Zwickhörn , den 5 . Okt . 1!Z

SerlsöMiMlyeM
Statt Karten.

Die Verlobung unserer D
ter Auguste mit dem W
Herrn Enno Tiaden k
Sillens zeigen hierdurch an'

Landwirt Joh . HimÄ
und Frau.

Metjendorf , 6 . Oktbr . INI-

LMeslmmge » .
Heute nachmittag 5 Uhr

schlief sanft und ruhig ins<
eines Schlaganfalles unser !«
Vater , Großvater und Onb

der Rentner
Mm H. « A

in seinem 74 . Lebensjahre
Die trauernden ArG

gehörigen:
Heinrich Bödeker

und Familie.
Waddewarden , 3 Okt . lH
Beerdigung Mittwoch

7. Oktober nachm 3 Uhr.
Heute morgen starb plö

und unerwartet infolge H
schlages meine liebe Frau , uB.
gute Mutter , Groß - und
germutter

Anna Tyarks
verw. Ammen, geb . Hao^

in ihrem 71 . Lebensjahre.
Dieses bringen tief beti

zur Anzeige .. .
Schuhmacher Johann

nebst Angehörigen . >
Oestringfelde , 3 Okt . M
Beerdigung findet DieM'

den 8 . Okt . nachm . 3 W
Schortens statt.

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur: Gerh Wettermann, Jever. Hierzu ein 2 . Bl - tt



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementspreis Pro Quartal S Me PostanMen nehmen

Bestellungen entgegen. Für die Stadtckbonnenten inkl. Bringerlohn 2 .F. Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum
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Jeverlaudische Rachrichte«
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Dmertes Klatt
A« iim SrchhkyrzbiU.

Oldenburg . 3 . Oktober . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog haben geruht , zuin 1 . Oktober d . I . zu
ernennen: den Regierungsassessor Rickes zum Mitglied

Ader Aussührungsbehörde der Unfallfürsorge für Gefan¬
gene . zum Mitgliede der Kommission für die staatliche
Land - und forstwirtschaftlicheUnfallversicherung und zum
Msatzmitgliede der beim Ministerium des Innern be¬
stehenden Abteilung für Privatversicherung : den tech¬
nischen Revisor Helmke in Oldenburg zum Beamten
1 . Klasse des mittleren technischen Dienstes und Vor¬
stand des Bureaus der Bauverwaltung.

Vom 1 . November d . I . ab ist der Aktuargehilfe
t^Onken in Oldenburg unter Versetzung an das Großher-
Mögliche Amt Vechta mit der Wahrnehmung des Dienstes

eines zweiten Aktuars bei diesem Amte , und vom selben
UTage ab der Aktuargehilfe Dieks in Rüstringen unter
^ Versetzung an die Eroszherzogliche Regierung in Birken-
t '

feld mit der Wahrnehmung des Dienstes eines Registra¬
tors bei dieser Behörde beauftragt.

Seine Königliche Hoheit der Groscherzog haben zu
verleihen geruht , das Ehren -Ritterkreuz zweiter Klasse

Dmit der silbernen Krone dem Königlich Preußischen
DHauptmann und Adjutanten der 16 . Feld -Artillerie-
HBrigade . von Hllpeden, und das Ehren -Rittetkreuz
^ zweiter Klasse dem Vorstand des Kaiserlichen Postamts
: tn Birkenfeld. Postmeister Weltmann.

Jever . 5 . Oktober.
^ Das polizeiliche Meldewesen im Herzogtum hat
^ durch eine neuere Ministerialbekanntmachung eine Er-
Mweiterung dahingehend erfahren , daß Reichsausländer.
Hdie unmittelbar aus dem Ausland kommen, im Lauf des
fersten Tages nach ihrer Ankunft sich anzumelden haben.

Manch wenn sie nur vorübergehend an einem Ort des Her.
Mzogtums sich aufhalten.
A ^ Morgen findet im Schützenhofe auf den Schieß-

, ständen für dieses Jahr das letzte Preisschießen um
Wertgegenstände des Kriegervereins statt . Da die
Schießgruppe in diesem Jahre sehr stark an Mitglieder-
zahl geworden ist , erwartet der Gruppenführer eine rege
Beteiligung und somit dürfte pünktliches Erscheinen am
Platze sein.

.
^ Bei dem Gasthof zum Bremer Schlüssel wurde

gestern eine Eberkörung abgehalten . Vorgeführt wur¬
den 33 Tiere .

' Es wurden davon angekört : Einstim¬
mig : der Eber des Ehr . Gerdes . Cleverns , des W . Kalk¬
mann . Jever , des H . Eikers . Sandelerhorsten , des

Kromminga , Hollhüse, des Friedr . Küpker . Jever,
des E . von Thünen . Westrum . des H . Harms Schön-
horn. desselben, desselben, des K . Willen . Tetten-
!er -Ollacker . Mehrstimmig : der Eber des I . Eden,
Moorwarfen , des H . Schipper , Tralens , des H . Janßen.
Holschhausen , desselben, desselben , desselben, der Gebr.
Bemens . Heidmühle, des T . Kromminga . Hollhüse, des

Kl .-Neuland . des Ir . Küpker. Jever , des
. . ^ ltmanns . Förriesdorf , des H . Harms . Mennhau-
^nn desselben, des H . Harms . Schönhörn , des K - Wilken.-- ettenser -Ollacker . — Zurückgesetzt wurde ein Eber des

tupker, Jever . Abgekört wurden 7 Eber.
^ Rüstringen . 3 . Oktober . Heute nachmittag ereig-

u u ein Unfall , der unabsehbare Folgen hätte
m können. Drei Schulknaben hatten mit einer

Carbid länger gespielt und allerhand Versuche
gemacht . Zuletzt gossen sie Wasser in die Büchse

, t hielten ein brennendes Streichholz daran . Das
>

was explodierte mit ungeheurem Knall . Einem Jun-
L gen wurde die eine Eesichtshälfte zerrissen und ein Auge
k- Der zweite Junge trug Brandwunden im Ge-

ücht, der dritte an den Händen davon . Eine Harts
Strafe für fugendlichen Leichtsinn.

! ^ Varel . 4 . Oktober. Bekanntlich haben es die Bie-
I nenzüchterpereine dahin gebracht, daß der Imker zur
! ^ unütterung seiner Standvölker im Herbst steuerfreien
llucker erhalten kann , zu dessen Beschaffung es von der

slugehöriHvu Behörde eines Ausweises über die Stück¬
zahl seiner Standvölker bedarf , wofür er dann auf jedes

WM »ü lj MM U?
Volk zehn Pfund Zucker , der durch Vermischung mit
Sand für den Menschen ungenießbar gemacht ist. bekom¬
men kann . Obgleich in der letzten Versammlung des
hiesigen Jmkervereins keine große Meinung für diese
Neuerung war , weil man durchweg der Ansicht ist . den
Bienen müsse möglichst reine , honigähnliche Nahrung-
geboten werden , haben sich fetzt doch mehrere Imker zu¬
sammengetan . denen dieser Tage ein größerer Posten
Zucker zugegangen ist . Es kommt nun sa wie bei allen
Neuerungen auch hier auf einen Versuch an . sW .-B .f

all . Westerstede. 4 . Oktober. Die Jagd auf Hasen
zeitigt gute Ergebnisse. Verschiedene Nimrode erlegten
auf einer Pirsche 8 bis zu 10 Hasen. Sie kosten durch¬
schnittlich 35 L das Pfund oder 2,50 M das Stück.

* Oldenburg. Nach einer aus Cuxhaven hier ein¬
gelaufenen Meldung ist die von Memel nach hier be¬
stimmte Tfalk Alfina gestrandet . Völlig wrack wurde
sie in Cuxhaven eingeschleppt. — Für Oldenburg und
das nördliche Hannover ist die Einsetzung eines eigenen
Geschäftsführers des Hansabundes iw Aussicht ge¬
nommen.

" Oldenburg . Der Klub der Oldenburger in Ham¬
burg hat der Mannschaftsbücherei S . M . S . Oldenburg
Reuters Werke samt einem dazu gehörigen Nachschlage-
buch zum Geschenk gemacht.

Sandkrug. Von der großherzoglichen Forstver¬
waltung wurde Donnerstag die erste Treibjagd in den
Neuosenbergen abgehalten . Etwa 20 Herren hatten
dazu Einladungen erhalten . Da die Familie Lampe in
diesem Jahre recht zahlreich vertreten ist . war das Jagd¬
ergebnis überaus günstig. 72 Hasen und einige Kanin¬
chen wurden zur Strecke gebracht.

" Hude. Ein leichtsinniger Bengel ist der kaum
16 Jahre alte M . von hier . Er suchte derart zu Gelde
zu kommen, daß er einem Landmann aus Erüppenbüh
ren ein Pferd aus dem Stalle stahl und es an einen
Händler zu veräußern suchte . Jetzt wartet der Jüngling
in sicherem Gewahrsam zu Delmenhorst auf seine erste
Strafe.

- Delmenhorst. Zur Ehrung für ununterbrochene
25fähVige Arbeit wurde 36 Angestellten und Arbeitern
der Norddeutschen Wollkämmerei je ein Diplom , eine
goldene Uhr und fe hundert Mark von der Verwaltung
überwiesen.

" Brake . 4 . Oktober. Mitglieder des Lehrerkolle¬
giums der Realschule wollen mehrfach an sie herangetre¬
tenen Anregungen entsprechen und im Lause des Win¬
ters Vorträge aus verschiedenen Gebieten der Wissen¬
schaft halten , die für Erwachsene bestimmt sind.

'' Nordenham . Ein tödlicher Unfall ereignete sich
in Waddenserwisch. Das dreijährige Söhnchen des Land¬
wirts Weser fiel in einen Wassergraben unweit des
elterlichen Hauses und ertrank.

- Nordenham . Die Superphosphatfabrik hat am
Deich den Bau eines eigenen Wohn - und Speisehauses
für ihre Arbeiter in Aussicht genommen und bereits in
Angriff nehmen lassen. Die Inbetriebnahme erfolgt
mit dem 1 . November.

" Nordenham. 4 . Oktober . Gestern fand im Rat¬
hause eine Sitzung statt , in der beschlossen wurde , sofort
folgende Maßnahmen betr . der Fleischnot zu ergreifen :
1 . Es soll verhandelt Verden mit den Städten Bremer -.
haven -Lehe, Geestemünde und Oldenburg zwecks An¬
schlusses Nordenhams zum gemeinsamen Bezüge auslän¬
dischen Fleisches durch die Schlachthöfe obiger Städte
da die Einfuhr ausländischen Fleisches- infolge reichsge--
setzltcher Bestimmungen nur über Schlachthöfe erfolgen
darf . 2 . Im Amtsbezirk Vieh , in erster Linie Schweine,
anzukaufen , das hier geschlachtet und verkauft werden
soll . Die Stadt besorgt einen Aufkäufer und Schlachter
und stellt geeignete Räume für die Schlachtung und den
Verkauf des Fleisches zur Verfügung . 3 . Zwecks An¬
kaufs von frischen Fischen wird die Stadt von einem sehr
günstigen Angebot der D . D . - G . Nordsee Gebrauch
machen, welche Fische zu Auktionspreisen ohne Aufschlag
an die Stadt abzugeben sich erboten hat . Der Verkauf
der Seefische soll an zwei Tagen der Woche erfolgen.
Das Verkaufslokal wird noch bekanntgegeben . 4 . Der
Einrichtung von Seefischkochkursen in Nordenham steht
die Stadtverwaltung sehr sympathisch gegenüber und
wird auch dafür bemüht sein.

IA. Jahrgang.
Aus -rn Achim-Metes.

G Wilhelmshaven . 5 . Oktober . Die Einweihung
des Coligny -Denkmals . das vor dem Stationsgebäude
Aufstellung finden wird , findet am 19 . Oktober in Ge¬
genwart des Kaisers statt.

'' Aurich. Das Wohnhaus des Kolonisten Ehr.
Schoon zu Wiesederfehn wurde durch eine Feuersbrunst
eingeäschert.

Nsriageu drr zmld§SfrMod§.
Oldenburg . Die vorläufig letzten Vorlagen der

evangelischen Landessynode sind am Donnerstagvormit¬
tag herausgekommen . Sie betreffen die Regelung der
Verhältnisse der Organisten und der Küster . Die we¬
sentlichsten Bestimmungen der Entwürfe hierzu sind fol¬
gende : Die Anstellung der Organisten erfolgt durch den
Oberkirchenrat . Organisten - und Küsterdienst sind ge¬
trennt . sofern nicht besondere Abmachungen vorliegen.
Organisten werden nur dort unwiderruflich angestellt,
wo der Organistendienst Hauptamt ist . Sonst ist die
Anstellung widerruflich . Wird der Organistendienst
einem Lehrer übertragen , so ist dieser, sofern nicht an¬
deres vereinbart wird , verpflichtet , den Pfarrer derart
zu vertreten , daß er Gottesdienste als Lehrgottesdienste
abhält , bei Beerdigungen mitwirkt , sofern dies von den
Angehörigen der Toten gewünscht wird , und Auszüge
aus den Kirchenbüchern anzusertigen . Das Mindest¬
diensteinkommen des Organisten ist auf 300 M . falls es
die Gemeinde nicht zu sehr belastet , aus 4M M ange¬
setzt. Doch wird eine Vertretung des Pfarrers im Got¬
tesdienst besonders vergütet . Anspruch aus Ruhegehalt
hat nur der unwiderruflich angestsllte Organist . In
Ermangelung besonderer Abmachungen muß der Orga¬
nist selbst für seine Vertretung im Fall einer Krankheit
oder eines Urlaubs sorgen. Doch werden ihm die Kosten
bis zu 50 M zurückerstattet, sofern sein Diensteinkommen
unter MO M beträgt . — Die Anstellung der Küster er¬
folgt durch den Kirchenrat . Das Diensteinkommen wird
durch den Kirchenausschuß festgesetzt . Das Amt eines
Küsters kann mit einem andern kirchlichen Amt verbun¬
den werden . Ruhegehalt bezieht ein Küster nur in sol¬
chen Fällen , in denen aus besonderen Gründen es erfor¬
derlich erscheint und der Oberkirchenrat es genehmigt.
In rieten Fällen , in denen der Inhaber einer Orga¬
nisten - und Küsterstelle laut 8 112 des Schulgesetzes
Ruhegehalt verlangen kann , werden die beiden Dienste
erst nach Erledigung der Stellen getrennt , sofern der
Küsterdienst nicht zuvor gekündigt ist. Doch werden die
Rechte der Stelleninhaber durch das vorliegende Gesetz
nicht verkürzt . — Als Anlage 14 ist schließlich der Ent¬
wurf eines Gesetzes erschienen, der die Festsetzungen zur
Regelung der marinekirchlichen Verhältnisse in den zum
Standortverband Wilkelmshaven gehörigen oldenbur -.
gischen Gemeinden enthält . Darnach gehören außer den
gemeinhin zu einer Marine -Kirchengemeinde gehörigen
Personen auch die Ehefrauen und deren eheliche bezw.
den ehelichen gleichstehenden Kinder zu ihr . solange sie
in der elterlichen Gewalt des Vaters und im elterlichen
Hause sind. Der Gottesdienst soll nach dem Entwurf in
der Rüstringer Garnisonkirche nach den Bestimmungen
abgehalten werden , die für die Marinegemeinde Wil¬
helmshaven maßgebend sind. In das allgemeine Kir»
chengebet wird indes die Fürbitte für den Eroßherzog
ausgenommen . Die Festsetzungen haben rückwirkend«
Kraft bis 1 . Mai 1911. Doch werden bezahlte Abgaben
und Lasten nicht zurückerstattet.

Sparkasse der Ktadt Jever.
Bestand der Einlagen am

1 . September 1912
Im Monat September sind

neue Einlagen gemacht
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

somit Bestand der Einlagen am
1 . Oktober 1912

Bestand der Aktiva szinslich belegte
Kapitalien und Kassebestandf

171 400,24 M

6315 .M ^
16062 .67 M

161 652.57 M

164 458 .37 M



(Mehr als 40 Sorten.
Mklk«

mit rlrm
Iti-eiiWiern

zeigt sich
1 . in dem reine », kräftigen Wohlgeschmack,
2 . im charakteristischen Eigengeschmack jeder Sorte
3 . in der Ausgiebigkeit und daher Billigkeit.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklichA ^ LKI8 Suppen,

NmWe AWM.
Jever . Die Erben des weil

Kaufmanns Friese hier wollen
wegen Erbteilung ihre an der
Mühlenstraße hier belegenen
Besitzungen unter der Hand
verkaufen , nämlich:

Für Rechnung der Peper-
scheu Konkursmasse werden wir

Rmtsz 7. Lltsb« d. Z.
mW . i '

I- W

Dasselbe ist sehr günstig in
der Nähe des Marktplatzes be¬
legen . Es wird seit langen
Jahren ein flottes Kolonial¬
warengeschäft darin betrieben.
Das Haus ist in einem guten
baulichen Zustande Ein schö-
ner und recht großer Gemüse
und Ziergarten befindet sich
trnmittklbar hinter dem Hause
Der Antritt k mn nach Belieben
erfolgen . B >s zu V3 des Kauf¬
preises kann auf Wunsch darin
stehen bleiben;

Solches hat die Hausnummer
407 und wird z Z . von Herrn
v Heuvel bewohnt . Es ist in
allerbestem Zustande , ein Zier»
garten bcstnoer sich beim Hause,
eignet sich besonders für einen
Proprietär . Die Kaufgelds¬
forderung ist sehr niedrig ge.
stellt . Antritt am 1 . Mai n I.

Reflektanten wollen sich recht
bald mit mir in Verbindung
setzen.

Jever , 19 i 2 Sept 28.

-rich Alters , LmM.
Herr Kaufmann Hein

rich Dirks in Jever lätzt
wegen gänzlicher Aufgabe
des Gefchäftes hier am
Plätze und Wegzuges

Donnerstag
den 10. Oktober 1912

und
Freitag

den 11 . Oktober 1912
jedesmal präz. 2 Uhr anf.
im Hotel zum schwarzen
Adler öffentlich meistbie
tend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

Wollstoffe, Rockstoffe,
Kleiderparch end e,baum
wollene Schürzenstoffe,
fertige Bettbezüge, fer
tige neue Betten , Rock
Pärchen de, Kittelftoffe,
baumwollene Sachen,
Gardinen , Handtücher,
fertige Kittel , Parchend
Hemde, Unterzeug, Tisch
tücher , Joppen , Schür
zen, Normalhofen , Nor
rnalhemde, fertige An
züge ufw.
Kaufliebhaber werden

freundlichst eingeladen.
Jever. W» Albers.

bei Gerb Schütts Gasthause zu
Heidmühle

r Z » gdmge » ;

I WiM mS . Welon.
I kssWM

auf Zahlungsfrist versteigern.
Käufer werden eingeladen.

Sillenstede , 1912 Sept - 29

Smg Mm , HM. Me».
amtl . Auktionator

LejfntliW Mas
cktt Zikjtlei.

Die Herren Ruths L Kirchhoff
beabsichtigen wegen Aufhebung
der Gemeinschaft ihre

Ziegelei
in WniKsM bei Zen»

im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich verkaufen zu
lassen Zweiter Termin wird
angefetzt auf

Miistog, 8 . MM !>. Z ..
»»Wittags 5 W

Herr Ed Lüken in Schortens
beabsichtigt mehrere

Bauplätze,
belegen unmittelbar an der
Chaussee Heidmühle -Schortens,
zu verkaufen Näheres durch

Heidmühle. Fritz Kaschen.

im Gasthof Bremer Schlüssel
zu Jever Bei hinreichendem
Gebote soll der Zuschlag gleich
erfolgen und gerichtliche Beur¬
kundung des Kaufvertrages ge¬
schehen.

Das Ziegelsigrundstück hat
eine Größe von 11 Hektar 04 Ar
08 Qum - ; es enthält nachweis¬
lich Tonlager von bedeutender
Mächtigkeit , mindestens noch für
30 Jahre . Der vorhandene Ton
eignet sich sehr gut als Ziegel¬
ton ; derselbe enthält kaum
Spuren von Kalk Es ist nicht
nur ein guter wetterfester Bau¬
stein , sondern auch tadelloser
roter oder brauner Verblender
zu fabrizieren.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1912 Oktober 2

Emg Mm , HM. HM.
amtl . Aukt.

Zum öffentlichen Verkaufe
des den Herren Ruthe L Kirch¬
hoff gehörenden

ff

zil ZiMlerlMßkll,
groß 1 Hektar 05 Ar 3l Qum . ,
wird nochmaliger Termin an¬
gefitzt auf

Mnstag, 8 . MM i>. Z .,
»»Wittags S W

im Gasthof Bremer Schlüsse!
zu Jever.

Käufer werden eingeladen
Sillenstede , 1912 Oktokur 2.

löevrg Mm . Heim . Hage».
amU - Aukt.

Wstlicher Mails
bes Gats HeibillUe.
Zweiter Termin zur Berstet

gerung der zur Peperschen
Konkursmaffe gehörenden
Grunöstücke zu Heidmühle und
Feldhausen

MM. s. M b. Z..
MW . 1-5 Hk

in Gerh Schütts Gasthause zu
Heidmühle.

Es gelangen zum Aufsatze:
1 . Landwirtschaftliche Wohn-

und Betriebsgebäude mit
einer Köterei und 27 Hek¬
tar 34 Ar 84 Qum . Haus - ,
Hof - und Gartengründen,
Weide - und Ackerland;

2 die unter 1 aufgeführten
Liegenschaften mit Aus¬
nahme der Köterei zu 1
Heistar 12 Ar 88 Qum . ;

3 . die eben erwähnte Köterei;
4. die Geestländereien an der

Amtschauffee Heidmühle-
Accum , Gesamtgrößs 5
Hektar 40 Ar 67 Qum , in
einem Lose , bei einzelnen
Parzellen zu 74 Ar 04 Qum,
2 Hektar 65 Ar 12 Qum,
93 Ar 16 Qum , 1 Hektar
08 Ar 35 Qum , oder bei
Bauplätzen , je nachdem
sich Käufer einfinden;

5 . eventl die landwirtschaft¬
lichen Wohn - und Betriebs-
gebäuds mit den Lände¬
reien in Feldhausen und
Klosterheide zu 20 Hektar
74 Ar 23 Qum.

Käufer werden eingeladen
unter dem Bemerken , daß be¬
sondere Wünsche der Reflektan¬
ten beim Aufsätze gerne Berück¬
sichtigung finden.

Sillenstede , 30 . Sept . 1912

idemg Mrs, Hm. HM.
amtl . Aukt.

Verkauf einer
Brauerei - etr.
Frau Witwe Eugen Will zu

Heidmühle (Bahnstation ) beab¬
sichtigt ihre zu Heidmühle be-
legsne obergärige

Brauerei
mit vollständigem Inventar
nebst etwa 5 Hektar bester Län¬
dereien und einem in guter
Kultur stehenden Obst - und
Gemüsegarten mit über 100 er¬
tragreichen Obstbäumen im
Wege freiwilliger Versteigerung
öffentlich verkaufen zu lassen.
Das Anwesen liegt 10 Minuten
vom Bahnhof Heidmühle , an
der verkehrsreichsten Chaussee¬
strecke Jeoer - Wilhelmshaven,
entfernt . Bersteigerungstermin:

MM S . MM i>. 3.,
mW. S W

in Ed Popkens Gasthause zu
Heidmühle.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede . 1912 Okt 4

Georg Albers , Heim. Sgyeil.
amtl Aukt

Die zur Peperschen Konkurs¬
masse gehörende

»msW . »
I» W «We

mit Park - und Gartenanlagen,
1 Hektar 88 Ar 68 Qum . groß,
soll im Wege freiwilliger Ber-
stcigerung öffentlich verkauft
werden.
Zweiter Versteigerungstermin :

, s . M bü . L.

IlM . 4 '
!- W

in Gerh Schütts Gasthause zu
Heidmühle.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 29 . Sept . 1S12

Seorg Meis , Heim. Me».
amtl . Aukt
Zweiter Termin zum Verkauf

der

Mühlen-
befitzung

der Frau Ludwig Janßen in
Heidmühle

Rvilioz b« ?. M. b. Z.'

. Ü W
in Gerhard Schütts Gasthause
zu Heidmühle

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1912 Sept 30.

HtsrZ AlberS , Heim. Heyen.
amtl . Aukt
Der Gastwirt Wilhelm Ehmen

zu Fsldhausen beabsichtigt , sein
zu zwei Wohnungen eingerich¬
tetes

Daus
mit Gartenland

an der Amtschauffee in Feld¬
hausen öffentlich Verpachten zu
lassen . Termin hierzu wird an¬
gesetzt aus

» »tag de» 11. M. d. 3.
Mds ö W

in der Wirtschaft des Herrn
Verpächters.

Pächter werden eingeladen.
Sillenstede , 3 . Oktober 1912.

VmgMels, HM. Hage».
amtl Aukt.

Seit. U . h»r!W . M

Habe eine schwere im März
kalbende Herdbuchkuh zu ver¬
kaufen.

Hookstel B . H . Gerdes.

i- Holst , nahe Bahn u . Stadt
m . höh - Schule , auch kathol
Kirche, an Chaussee , 7 ! 2Morg.
Mittelboden einschl >06 Morg
la Wiesen , etwa 200 Morgen
Viehweiden , 50 Morgen Wald,
Rest Acker , arrondierti . eb . Fläche,
sehr gute Jagd , schöne mass.
Gebäude Herrenhaus (modern)
a . Park beleg-, 14 Pferde , 85
best. Rindvieh , etwa 80 Schm,
Milchvsrwertung pro Liter bis
18 Psg , todesfallshalber für nur
285000 Mk. sofort zu verkaufen.
Anzahl etwa 80 - b 100000 Mk
Off - unter

Gutsverkauf Altona
( Elbe ) poftl . Wohlersallee.

Zwei gute fahre Kühe
zu verkaufen . R Otten.

Wüppelser altendeich.

Im Auftrags der jetzig
Eigentümer werde ich die frühe,dem Kaufmann Ulrichs j,
Hamburg gehörige , an ^
Brückstraße ; u Wirrmund
Geschäftszwecke durchaus
stig belegene

SM!

mit dem darauf stehenden g,,
räumipen in guter baulich» .
Beschaffenheit befindlichen

!! . ÄwiMiMsk,
nebst großem Garten i

Maabmd de» 12 . M. IN i
»»Wittags 1W

in der Tjardtsschen Gastwirt
schaft (Ostsriesischsr Hoi ) zi ,
Wittmund öffentlich meistbiete»! j
verkaufen . §Der Antritt kann bereits nii
dem 1 November d . I . erfolge « 4

Kaufliebhaber lade ich hie« -
durch ein.

Wittmund , 4 . Oktober 19 .. 3

Taimen, IußiM -
Königl Notar . c

Zu Verkaufen auf Mai M
das von mir bewohnte

» aus
Steinstr - 171 . C . F -rbitz.

Zu verkaufen
ein älteres Arbeitspferd ^Neu -Aug - Groden H Bremer

bei Carolinensiel
Eine führe junge Kuh Uli!

ein halbjähriges Bullkatb L
verkaufen.

F u . LH Carstens.
Neugarmssiel.
Eine führe Kuh . ein 2jähi

Herdbuchbeest und ein haK
jähriges vorgemerktes Kuhkah
zu verkaufen.

Lübbo Wilhelms.
Schnapp bei Fedderwarden)
Vier IV,jährige Bullen

zu verkaufen
Siebetshaus A Theilen.
Ein 6 Monate altes reinfah

biges vorgemsrktes Kuhkalb z(
verkaufen . Christoph Deksna

Hohenkirchen.
Beste 4 Wochen alte FerK

zu verkaufen . S . Gerken.
Fr . - Aug . - Groden.
2 Schweine , zirka 180 Pfu »^

schwer, zu verkaufen.
Chr . Schürmann u . Nestler
Feldhausen.
Fette Schweine, 250 bk.

500 Pfund schwer, zu verkaufe «!
Klein - Wisfels Fr Hinrichs-i

Habe 4- Wochen alte FeM
zu verkaufen.

Gr .-Ulfershausen G Rieken
20 Stück 4 bis 5 Wochen alb

Ferkel
zu verkaufen.
Wiefels Adalbert Gerdes

Suche auf gleich gute VsiE
Kuh - und Stierkälber f,orv>>
schwere hochtragende oder frisv
milche Kühe anzukaufen.

Kattens bei Jever.
Schipper,

Prämienstrer

Tauchnitz
deckt für 5 Mark.

Barkel . F . EilerS-



MM » MeWe.

Z . F . Fotters.

Eine Landstelle im Busche
Gctteskammsr , nahe bei Bahn¬
hof Jever , mit Weide - und Mäh
land unter günstigen Bedin.
gungen auf Mai 1813 zu ver¬
pachte » . G Jürgens . ,

Jev er, Wasserpfortstraße.
Zu vermiete«

umständehalber auf Nov . oder
später eine Nebenwahuung mit
Gartengrund an kinderloses
Ehepaar.

Jever , H . Riefenstahl
Südergast.

7. A. 8eKd»ät. fiOumArdrrei, ekemiLekr Vüriüe, ölümksrz.
Zucker ist billiger!

Gemahlener 22 Pfg ., Würfel 24 Pfg .,
geschlagener 25 Pfg . , Brote 24 Pfg.
I . H . Caffens , Jever-Schaar.

EilNlellerWegMGesMheit
>lt das Radfahren . Informieren Sie sich da-- -.
her über Mittel und Wege , das gute , prets-
werte Fahrrad Sturmvogel zu erlangen Feder-

H leichte Aluminiumfelgen , alle Zubehörteile.
P Taschenlampen , Feuerzeuge , Rasierapparate.
^ 9 ! ähmaschinen aller Systeme . Verl . Sie den

neuen Jahreskatalog . Vertr . werden angestellt.
Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel

Gebr . Grüttuer, Berlin - Haleusee 82.

Eine gute schlachtbare Kuh
r verkaufen H . Ricklefs.
Wüppelseraltendeich.
Gesucht aus Mai nächsten

Jahres eine Großwagd
s Krullwarfen . Gerh Minssen.

Gesucht ein kleiner Knecht von
16 bis 16 Jahren

Accum . H . G . Hinrichs

Suche zum April einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Wilh . Gerdes,

Güter, billiger GüMecküs!
Größe 422 Morgen , arrondiert , isoliert , an der Chaussee

Hamburg - Kiel, am Kgl Nemontedepot und Fiskalischen Gehege,
Vt Stunde vom Bahnhof ^ Stunden von größerer Stadt , die
Gebäude sind neu , massiv und mit Ziegeln gedeckt und der
Neuzeit entsprechend praktisch eingerichtet , das Wohnhaus ist
herrschaftlich, enthält 16 Zimmer nebst Zubehör , am Hause
großer Garten mit Gehölz Die Ländereien sind anmooriger
Boden zu Wiesen und Weiden , 140 Morgen Wiesen liegen in
einem Zusammenhang , Ackerland , lehmiger Boden , außerdem
eine sehr gute Jagd An Inventar ist vorhanden : 6 Arbeits-
pfeide , 1 Fohlen , 25 Milchkühe , 24 Beester , 1 Deckbulle, 9 Weide¬
bullen , ! 2 Kälber , 64 Zuchtsauen , 160 Läufer und Ferkel , 1 Deck-
eber und Geflügel , 2 Kutschwagen , 7 Ackerwagen , 1 Federwagen,
l Geireidemäher , 1 dito Binder , Grasmäher , Düngerstreuer,
Schwadenrechen , Pferderechen , Drillmaschinen , Lokomobile,
Kreissäge , Windmotor zu sämtlichen landwirtschaftlichen Ma¬
schinen, eine Feldbahn mit Wagen , 8 Pflüge , 5 Eggen , Kulti¬
vator und Walzen , Leulebetren usw . usw.

Forderung mit allem vorhandenen Inventar und Ernte
210000 Mk Anzahlung 50- bis 60000 Mb

Auskunft erteilt kostenlos -WM - -E
Hinrichs^ Hof Birkenhain , Kaltenkirchen (Holstein),

Güterkommissi on undßHypothekengeschä ft,;
WNMW « Fernruf ^27,HAmt Kattenkirchen ^ MM ^ HWl

preisgekrönt mit der
Qolckenen Ne ckaille
suk der Intsrnstionslen
kl^Zisne -Hussteilung

Oresden I9ll

- yVislksck prämiiert mit
läolckenen Necksillen unck

kllirenpreisen
psck - und andern

IkussteUungenI

F -^ rotr äer enormen Verbreitung von psrsckl gibt es nock . msncke
^ -^ lisuskrausn , die nock immer nickt die ksrvorrsZendsn Rigensckskten
dieses modernen selbsttätigen Wasckmittels voll susrunutren versieben.

Vor allem merke msn sieb, dsL irgend ein ^usstr v . Leits, Leikenpulveretc. über-
klüssiZ und Zwecklos ist. Im Übrigen kalte msn sieb sn kolZsnde be« äbrte

6ebrsuc : k8 - /lnrvei8unK:
Nsn löst kersil in kaltem oder Iau « armem Wasser durck llmrükren i

Kessel suk ; dsnn dis Wäscbe sokort kinsintun, rum Kocben bringen und nur ein-
mst —r/z Ltunde unter reitvreiligemUmrllbren sm kocben kslten . (Lei besonders
scbmutriger Wsscbe empkieblt sieb vorkeriges Lin« eicbsn in iienkel 's Lteicksods) .
I4sck dem kocben läüt msn die Wäscks einige 2eit (sm besten über blsckt) in
der bsuZe sieben ; sie ist dsnn rein und btenctLNct v/et6 . 2um Lcbluü wird
die Wäscke in kisrem, möglickst in « armem Wasser sorßkättig susgespült.

Oor Lrkolg ist überr 38ckend!
K»e Lcbmutr - , Ltsuk- , 8ck« ei6 - , reit - , Kakao- , pee - , 8lut -, Unten -, js

soZsr slle Obstklecken sind spurlos verscbvunden . — kasenbleicbs ist nickt nötig,
ds kersü der Wäscbe nickt nur die blendende Weibe, sondern sucb den triscden
«luktlAen Qeruck cler kasenbielcde verleldt . Dies ist besonders vor-
teilbskt kür die Reinigung der meist scksrk riecbsnden Rindsrivsscke.

Uber nocb einen « eiteren Vorrug bssitrt kersll ! Wie durck « issensckskt-
licke bskteriotogiscke Versucke kestgestelit ist, z^ irkt kersit stark ÜSsM-
klrlerencl und r« ar sckon bei der niedrigen Temperatur von 30—40 Orsd , d . k.
beim Wsscken in bsnd« srmer Lauge. — Oies ist besonders « essntticb kür dss

Mücken von 6 unt - unci Mo 11vkÖ8cke,
Ute dekanntilck nickt Aekoctrt werclen ctsri und deskslb in Rrkrsnkungs
ksüen gern rur Trägerin von krsnkkeitskeimen wird. Wskrend sonst okt reckt
umstsndlicke Oesinkektionsvorbereitungen getrokken « erden muliten, genügt jetrl
einksckes flus « sscken in ksnd« srmer Versii -Lsug», um et« sige krsnkkeits-
erreger ru beseitigen; die Oesinkektionist vollstsndig-

Rrbsltlicb nur in Originslpsketen, memsls lose.
HLXRLI . di Lo ., O088R4OOR ? . M Nlleimx - k-drili-uit -» -uck Ser »ItdeUebiell

fienkelir8 Ieild - § oi!s

Zur Lieferung und Anfertigung
sämtlicher Deksrationsarheiten,

» sn Llnslsnn « ,
Aufpolstevn und Modernisieren gebrauchter Sofas

und Matratzen
in und außer dem Hause , unter gewissenhafter Ausführung,
empfiehlt sich

Wangerstraße- rr rv « «tzrsl,
Tapezierer u Dekorateur.

Tokvikvnkomg
dMigsi' tt

fstrt ü, ktuilä KG ktz.
8 . fnisss . Mkl6ll8tr.

FsSchm- « ö MckemäM j
MSe ^ /e/Ses, r

.. .

^
NilltMeiiikr , TmKntidkiiklkiiin. »

A «ch fühve tzisvltt sins rl « s <V « hl , rols sie r
n »»s S4 » »zi « lSsfetzSft « Ssnnrn 2

« nd V«rk «r « fs g « te rv « v « billig . ^

K, stilvnrlvlsokn , Z

sinbjgc Dächer «kd - olMklildntt«
in Gärten und aus dem Lande bieten stets einen freundlichen
Anblick. — Neu angestrichene Planken , Stackets , Gartenhäuschen,
Kähne . Wagen , Ackergeräte und anderes Holzwerk im Freien
verschönern und verbessern das Besitztum . Zum Selbst-
anstreichen ist Schachts farbiges Karbolineum das beste und

billigste . Es imprägniert und verschönert

Auch schwarzen Pappdächern und anderen geteerten Flächen
gibt man einen dauerhaften , farbenfreundlichen Anstrich mit
Schachts farbigem Dachpixol . Sodann empfehlenZ ' wir

- Schachts Obstbanm -Karbolineum . - ZN
^ Gebrauchsanweisung und Prospekt gibt es gratis.

Alleinvertreter für Jever u . Jeverland u . WangeroogrZ
H « « l48ieL . ik '. «D «S.

Holz - u . Baumaterialienhandlung.

Mit einer größeren Gütter bank stehe ich in Geschäftsver¬
bindung . Ich biete an -

Rittergüter , Landgüter , Stadtgüter , Ackerwirtschasten re.
in allen Teilen des Reiches in jeder Preislage unter günstigen
Bedingungen zur sofortigen oder späteren Uebernahme.

— Auskunft erteile kostenfrei . —
Sillenstede i . Oldbg Gustav Albers,

Auktion ? - , Hypotheken - u , Grundst .- Geschäft.

natürl ., haltbar n , hübsch, er¬
zielt Dr .Xutins Sadulin -Locken-
Erzeuger . Als Wasser ! . —
0.80, 0,60 , als Pomade t,50,
1 , —, von k̂rsnr Xubn, Uronen-
Parfüm . , 9kürnb- ra . töier: Go.
Heikes , Eilers 9 ( achf! g ., Drop.

seit über 70Jadren bestl-ewährt.
§ »» Epcrbsn bsi r

Gustav Mammen , Altgarmssiel.
Georg Mammen , Jever.
H . O Tiarks , Schortens.
Ü . Ihnen , Hooksiel
Ad . Kirchhofs Wwe, Altebrücke.

Neu ! Neu!

KrmmW -Pjtole»
und

Kliduiillittlhcii
zu haben bei

HM! . Hm . W.
in allen Größen empfiehlt
HMI . hm. Uli.

k>lnr siLMLliAe l^nrsiAS. !
IrmckMvkt.

Vollst . scbnslls Neil , unt Oarantie.
4Zjäbr kraxis
6/S/'v§ Zclnveir. ? orto 2O ? k§.
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. - ^

Sportwolle,
Strautzenwolle
iür Jack - n und Mützen,

DeSenwstte
in neun Fm tu n empfiehlt

Jever . Mau P . Drescher.

Hosenträger
in b - st r Ware empfiehlt
Zr « r «L «M k ' ttplLei » ,

Sattler . _

MmklihlMäHlheii
in den neuesten Mastern und

feinster Ausführung
empfiehlt

kuÄolf
Spezialladen für

Reisekoffcr u . ff . Lederwaren.

Rucksäcke,
Gewehrriemen,
Gamaschen,
Hundeyalsbänder,
Hundepeitschen,
PatronengürteL

empfi Hit
kuißols

Sattler

In

eingetroffen bei

. Lkruvst.

I
. orIsnZappsn.

Serie I : Lsstijsye» str Hnkks in 8,58 Ul a bis8.58 L
Serie II IihesLttkrte Lsieijsy» siir8 bis U Ml..

Serie IIS : Aegute ZsPes , «orziiglichk Pchsorm , As echte«
bMsche » LodeiKH iizesmigt,

i« sielen serschiebenen Wns , 18 bis K Nk.
ZMsr , HWZlr . 8 , llsttmens.

(ein- und Trvsireibi §) .

Pelzwaren
in großer Auswahl neu ein-

getroffen bei

Wilh . Struck.
Rach

» . n . «I.
hustet keiner mehr . -

Vaket 35 Pfg nur in der
IL .L' « uL - LKL' vMr »« .

Hochs, echte Franks . Leber¬
wurst , Kieler Aale n . frischer
Blumenk ohl . P . Koeniger.

Im Anschn . r geräuch . u . gek.
Schinken . P . Koeniger.

Hochfeiner

W,W . UM.
von der Jevsrschen Honigver-
kaufsgenosfenschaft.

HVLSSs.

Srrslsvksn,
Usoü - Kspks ! ,

llklusn - KapIvi.
I . O . Lass «» »

Kht geht es wieder los E
Lebertran einzunehmen.

Medizinal-

Jorsch -Lebeckllli,
rein und mild schmeckend , e -

halten Sie m der

Kreuz-Drogerie.
' /i Flasche 1,00 Mk,
r/s „ 60 Pfa -,

nachgesüllt 10 Pfa billiger,
auf Wunsch mit Pfeffermünz-

Geschmack

KbeckM-Emlswil,
leicht einzunehmen , sehr schmack¬
haft . wird als ein knochen-
bildendes Nähr - und Kräfti¬
gungsmittel von Kmdern gern
genommen.

1 Fl . 2 Mk . , 3 Fl . 5 .25 Mk.

Kreuz-Drogerie.

^ vukvslsn 8W

LsLkbtsn 8is msiiik
knnk LcbLlcksllstsr.

FM § LchVsSe.

Grstzzas in

PfttdkgkslhlMN
für Kutsch- und Lastfuhrwerk.

Sattler
VMiK «» AusaHst Zwei

Einspänner Pferdegeschirre , wo
von eins nur wenig benutzt,
billig zu verkaufen D O.

Zu Nov . eine 6räum.
« » stzursuK mit Stall zu ver¬
mieten.

Schlachtstr . E . Harberts.

SieHBen keim syrNe
! Haut mehr
beim Gebrauch von

Kaloderma , Kombella,
Nafalan , Lanolin,

Vaselin , Glyzerin « sw.
Zu haben in der

Km? -DWme.
Sonntag den 6 d . M

Schluß des großen
PreMegelns

im Gasthof znm Birnbaum

Reisetaschen,
Brieftaschen,
Banknotentaschen,
Visitenkartentaschen,
Aktenmappen,
Mnsikmappen,
Portemonnaies,
Zigarrenetuis,
Reisenecessaires

empfiehlt

Spezialladen für
Reisekoffer u . ff. Lcdcrwaren.

Lebertran,
bester, rvohlschrmckmoer , frisch
emgetroffen , Fl . ä I Pfd t,l5 „E,

det 5 Ft 10 L billiger,
Lebertranemulfion

Fl . 2 -/iL , 3 Fl . 5,25 ^4,
Jodeiseulebertrau Fl . 1,90

der 5 Fl 10 billiger,
Jodella , Scotts Emulsion.

HMKs i» Dsksie!.
Lederwaren,

pezicll vamenhandtaschen , Porte¬
monnaies, Zigarren-, Brief- und
vanknotentasctzen , Schreib - und
Aktenmappen usw . empf. in stets
neuer , großer Auswahl billigst
Jever , Schlotzstr. Carl Altona.

Wollene u halb
wollene

Wmatismis-
ViMsge,

Leibbinden . Knie¬
wärmer , Rücken¬
wärmer , Puls¬

wärmer,

Strümpfe , Socken

Iiiogl - linikiilieiäsr.
/ N^§isn.

vuivoi -j. Lli
V. k'stzbsii^ok'si'

vss kstzis iüi' ü!!k
ckisV̂ olls nioUt s-uckclsv H

Nur -tebt

empfiehlt Wilh . Struck.

fl. WU
Isl. 377. Zs » er , »m Usrkt. 7el. 377.

M "« KirLSLMSMS »'
H « L' i ' eWLssMi «»« r

8 « I»SLLkLIMLIAI6l'
ILÜvIlSl»

LrstklSLÄgs
Allsfülirullg M
dilligeu ?rei§8N.

Orosss ^ .nswabl von troinpl . Lrrnnsrn sind im Lartkrre
und 1 . bckaZs übersiebtlieb ankAsstsllt and ist Lssicbti§nnA

§srn Akstattst.

LL8MZK88IK6 VanreiL - ILoirkvkItoi»

OÜ6NS
kssts

Lrsiss.

Anerkannt bkrvorraAend preiswert.
Lsdsntsnd vsrArösskrts^ .nsMabl.

Lruns «V Ile inittt i ^ . Clever.

WMesSiemsmM

dann färben Sie mit!
Vrauttscken

Stoff -Farbe«.
W 18 Pft. färbt mag eine Aufs
fiir 23 Pfg. färbt ma« eine Blase i
für 58 Pfg. färbt man einen M ms
für 5Ü bis ^5 Pfg . färbt man ein Mim

Zu haben in der

UrkH-Drycks
Schulranzen,
Büchertaschen,
Frühstttckstaschen,
Vücherträger

empfiehlt
RLZÄGZ -

ss popkvizl
_ Sattler .

U. SO.
Kitte den 7. ^
Fedderwardens

Wiists-IlMWhM.
Den geehrten Bewohmrl

von Fedderwarden und W
gegend hiermit zur Kenntnis
daß ich das bis jetzt von HnA
Schmiedemeister Nieniets
triebene Geschäft auf mich übi
nommmen habe . Indem i
für gute , saubere Arbeit gar«
tiere , bitte ich , mein MS
Unternehmen unterstützen
wollen.

Empfehle mich speziell z
Beschlagen von kranken u>
gesunden Pferden.

Hochachtungsvoll
Gerh Beenke«

Sengwarder
Mehversicherung.

Eine zur Deckung für 3
lustfälle erforderliche Aula
von 5/is Pfg pro vsrs . M
wird vom 7 bis ! 4 d M
Haufe des Unterzeichn - ten
hoben.

Diese Hebung bezieht sich <
den Zeitraum vom 10. bis
v Mts.

H . B . Popken
Sengwarden , 5 . Okt . i9l8

KM- ub NWnsIs!
M « .

Unsere Mitglieder laden
zu der Freitag den 11 , Oktof
abends 7 Uhr in Carstens G»
Haus in Tettens stattstnden^

ein.
Tagesordnung:

1 . Geschäftliche Mitteilung«
2. Erwerb eines eigenen

schäftslokals. ,
3 . Abänderung des Sta^

Z 35 Abs . 4 u . 5.
Spar- und DarlehnsE

Tettens.
F . G . Meinardus . I . B . G«

H. Renken.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

